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NLA Herren: UHC Waldkirch-
St.Gallen – UHC Grünenmatt-
Sumiswald 3:3 (0:0, 1:3, 2:0). 
Nach einer durchschnittlichen 
Leistung in der Ostschweiz 
gingen die Emmentaler nur 
mit einem Punkt nach Hause. 
Zwar konnte man im ominö-
sen zweiten Drittel mit zwei 
Toren in Führung gehen, ver-
mochte aber im letzten Drittel 
dem Druck von WaSa nicht 
mehr standzuhalten und kas-
siete zwei Tore.

Vor der Partie waren die Emmentaler 
etwas zu favorisieren, da man bereits 
zwei Siege in der Meisterschaft feiern 
konnte und WaSA noch ohne Punkte 
dastand. Aber auf dem Feld sah man 
keinen Unterschied der beiden Mann-
schaften, und es entwickelte sich 
ein abwechslungsreiches «Hau-Ruck-
Spiel». Die Chancen waren auf beiden 
Seiten da, aber die hervorragenden 
Torhüter, Birrer (WaSa) und Pulver 
(UHCG), liessen keine Treffer zu. Ein 
kleines Chancenplus erspielten sich 
die Ostschweizer, und die Mätteler 
mussten froh sein, dass sie nicht in 
Rückstand gerieten.

Endlich ein gutes zweites Drittel
In den letzten Spielen erhielt Grünen-
matt im zweiten Drittel immer viele 
Tore, aber diesmal gehörte dieser 
Abschnitt ganz klar den Emmentalern. 
Hirschi profitierte in Überzahl von 
einer mustergültigen Vorlage von 
Schneiter und erzielte die Führung. 
Rund vier Minuten danach kamen die 
Gastgeber zum Ausgleich, aber Schnei-
ter konnte weitere vier Minuten später 
wieder zur Führung für die Mätteler 
einschieben. Grünenmatt war die 
spielbestimmende Mannschaft und 
hatte mehr vom Spiel. Manuel Sollber-
ger konnte nur noch regelwidrig vom 
Ball getrennt werden, und Söderkvist 
verwertete den anschliessenden Pe-
nalty souverän. Auch im letzten Drit-

tel waren die Mätteler die etwas bes-
sere Mannschaft. Die Vorentscheidung 
zum 1:4 konnte aber nicht erzielt wer-
den. Die Gäste wurden von Minute zu 
Minute nervöser, und nach dem An-
schlusstreffer von Schweizer lagen die 
Nerven der Emmentaler schon fast 
blank. In der 50. Minute war es soweit, 
und Preisig hämmerte einen Weit-
schuss in die Maschen der Emmenta-
ler. Auf beiden Seiten gab es noch 
Chancen, aber der Ball fand den Weg 
über die Linie nicht mehr. 
Für den UHC Grünenmatt-Sumiswald 
sind dies zwei verlorene Punkte. Im 
Kampf um einen Platz in der Finalrun-
de war es ein herber Rückschlag. In der 
nächsten Partie erwarten die Mätteler 
den HC Rychenberg-Winterthur, ei-
nen direkten Konkurrenten um einen 
Platz unter den besten sechs Mann-
schaften der Schweiz. 
 Christian Reist

Matchtelegramm: 25. Oktober. – Tal der De-
muth. – 190 Zuschauer. – SR: Gmür/Wunden. – 
Tore: 23. Hirschi (Schneiter) 0:1. 27. Jucker 
(Schweizer) 1:1. 31. Schneiter (Trnavsky) 1:2. 36. 
Söderkvist 1:3. 47. Schweizer (Wick) 2:3. 50. 
Preisig (Wick) 3:3. – Strafen: je 1x 2 Minuten. – 
UHC Grünenmatt: Pulver; Trnavsky, Zimmer-
mann, Hirschi, Schneiter, Sikora; Hofer, Reng-
gli, Rindlisbacher, Berglund, Söderkvist; Meyer, 
Flükiger, Arm, M. Sollberger, D’Agostini; Reist, 
Flühmann, Rentsch, B. Sollberger. – Bemer-
kungen: UHC Grünenmatt ohne Kötzli und Sie-
genthaler (verletzt), Scheidegger und Mühle-
mann (nicht im Aufgebot); Matthieu Pulver als 
bester Spieler der Partie ausgezeichnet.

Resultate und Tabelle
NLA Herren, Grossfeld
 Rychenberg Winterthur – Uster 11:4
GC Zürich – Tigers Langnau 3:5
Waldkirch-St. Gallen – Grünenmatt n.V.  3:3
SV Wiler-Ersigen – Alligator Malans 5:3
Floorball Köniz – Chur Unihockey 15:3
 1. Wiler-Ersigen 6 5 1 0   45:22 16
 2. Floorball Köniz 6 5 0 1   45:24 15
 3. Tigers Langnau 6 5 0 1   35:21 15
 4. GC Zürich 6 3 0 3   24:23 9
 5. Alligator Malans 6 3 0 3   27:31 9
 6. Rychenb. Winterth. 6 2 1 3   35:27 7
 7. Grünenmatt 6 2 1 3   28:37 7
 8. Chur  6 2 0 4   30:45 6
 9. Uster 6 1 0 5   29:45 3
 10. Waldkirch-St. G.  6 0 1 5   19:42 1

Zwei verlorene Punkte
UNIHOCKEY

Feldschützengesellschaft Wal-
terswil. Die traditionelle Sau-
schiessen-Preisverteilung bil-
det jeweils den gemütlichen 
Jahresabschluss der Feld-
schützen Walterswil. Die Sie-
gerin und die beiden Sieger 
der verschiedenen Kategorien 
heissen Kathrin Hasler, Chris-
tof Wittwer und Fritz Wüth-
rich. Es gab aber nicht nur Ge-
winner und Preise, sondern 
auch Neuigkeiten.

Geht es nach dem ersten Erlass der 
Bundesbehörden, so war das diesjäh-
rige Sauschiessen das letzte im Schiess-
stand Walterswil, denn ab 2009 müss-
te er mit einem Kugelfang ausgerüstet 
werden. In derselben Lage ist aber 
auch der Schiessstand Schmidigen, 
der ebenfalls in der Gemeinde Wal-
terswil liegt. Für die beiden Schützen-
gesellschaften ist es seit längerem klar, 
dass nur in einen der beiden Stände 
investiert werden kann. Es liegt auch 
beinahe auf der Hand, in welchen, da 
Schmidigen mit einer elektronischen 
Scheibenanlage ausgerüstet ist, Wal-
terswil dagegen nicht. 
Der Vorstand der Feldschützen Wal-
terswil hat deshalb im Lauf dieses Jah-
res beschlossen, dass künftig in Schmi-
digen geschossen wird, sofern hier die 
Einwohnergemeinde einen finanziel-
len Beitrag an die Anschaffung der Ku-
gelfänge leistet. Dem entsprechenden 
Gesuch habe der Gemeinderat inzwi-
schen entsprochen, habe dies aber 
noch nicht offiziell kommuniziert, 
sagte der Präsident der FS Walterswil, 
Peter Baumgartner. Damit könnten 
die Walterswiler also ab 2009 in Schmi-
digen weiter schiessen. Doch nun hat 
das Amt für Gewässerschutz und Ab-
fallwirtschaft (GSA) Gegensteuer gege-
ben und will die neue Regelung bis ins 
Jahr 2012 aufschieben. In diesem Fall 
würden die Walterswiler Schützen na-
türlich weiterhin ihren Schiessstand 
benützen. In Bezug auf die aufschie-
bende Wirkung der neuen Regelung 
haben nun der Ständerat und der Na-
tionalrat das letzte Wort. 
Doch dieses wird so schnell nicht ge-
sprochen sein. Man rechne damit, 
dass die beiden Räte den Entscheid 
erst im Frühling/Sommer 2009 fällen. 
Damit sind die betroffenen Schützen-
gesellschaften zwischen Stühlen und 
Bänken, denn sie müssen natürlich 
jetzt schon die Schiesssaison 2009 or-
ganisieren. «Wir lassen uns überra-
schen», sagte Peter Baumgartner. 

67 Jahre Altersunterschied
Mit 53 Teilnehmenden hat das Wal-
terswiler Sauschiessen in diesem Jahr 
wieder Zuwachs erhalten. Nebst den 
Mitgliedern der Gesellschaft haben 
sich, wie das seit Jahren Tradition ist, 

auch Frauen, Kinder und Jugendliche 
beteiligt. Einmal mehr war die Durch-
mischung breit: Zwischen der jüngs-
ten Schützin und dem ältesten Schüt-
zen liegen gerade mal 67 Jahre. Die 
beiden «Jubilaren» verstehen sich aber 
nicht nur im Schützenhaus gut, son-
dern auch privat: Selina Schär mit 
Jahrgang 1998 – die jüngste Teilneh-
mende – ist nämlich die Grosstochter 
von Paul Schär mit Jahrgang 1931. 
In der Kategorie Frauen ging Kathrin 
Hasler (718 Punkte) als Siegerin her-
vor, bei den Jugendlichen Christof 
Wittwer (780 Punkte) und bei den 
Männern Fritz Wüthrich (785 Punkte). 
Im Gruppenstich siegte «Hopp Lang-
nau» mit Fritz Jost, Urs Krähenbühl, 
Fritz Wüthrich und Ernst Lüthi, und 
die Wildsau «erlegte» Walter Löffel, der 
mit 51 Punkten den Wildsaustich für 
sich entschied. 
Obwohl Peter Baumgartner den offizi-
ellen Teil der Preisverteilung äusserst 
speditiv abwickelte, gab es tüchtig 
Hunger bis das delikate Nachtessen 
folgte. Einmal mehr machte Thadde 
Kaufmann seinem guten Namen als 
Partykoch alle Ehre und sorgte mit sei-
ner Crew dafür, dass alle Anwesenden 
wohl lebten.  Liselotte Jost

Auszug aus der Rangliste: Herren: 1. Fritz Wüth-
rich, 785 Punkte; 2. Matthias Wittwer, 780; 3. 
Walter Lehmann, 778; 4. Paul Schär, 770; 5. 
Chrigu Baumgartner, 768. – Damen: 1. Käthi 
Hasler, 718; 2. Irène Schär, 715; 3. Susanne Löf-
fel, 713; 4. Christine Wüthrich 711; 5. Anni 
Gfeller, 709. – Junioren/Juniorinnen: 1. Christof 
Wittwer, 780; 2. Ueli Lehmann, 749; 3. Michael 
Baumgartner, 712. – Wildsaustich: 1. Walter Löf-
fel, 51; 2. Martin Schär; Paul Schär, beide 50; 4. 
Christian Baumgartner, 42; 5. Peter Baumgart-
ner, 41. – Gruppen: 1. Hopp Langnau, 1369 (Fritz 
Jost, Urs Krähenbühl, Fritz Wüthrich, Ernst 
Lüthi); 2. Zentrumchlepfer, 1275 (Werner Has-
ler, Peter Baumgartner, Martin Mumenthaler, 
Anni Gfeller); 3. Lehmann, 1272 (Daniel Löffel, 
Stefan Lehmann, Walter Lehmann, Hans Leh-
mann).

Schmidigen oder Walterswil � 
Warten auf Antwort aus Bern

Selina Schär und Paul Schär, die jüngste 
Schützin und der älteste Schütze am Wal-
terswiler Sauschiessen. Bild: ljw

SCHIESSEN

Letzter Sieg einer 
Schweizer Radlegende

Radquer Steinmaur. In seinem 
zweitletzten Radquer seiner Karriere 
knüpfte Thomas Frischknecht in Stein-
maur nochmals an seine Glanzzeiten 
an. Er gewann nach einem beeindru-
ckenden Finale. Er zeigte sich zurecht 
stolz. Jetzt will er am nächsten Sonn-
tag in Hittnau von seiner grossen Kar-
riere Abschied nehmen. Der 38-jährige 
gewann in Steinmaur sein letztes Rad-
quer. Lukas Flückiger und Jürg Graf 
sorgten hier als Zweiter und Dritter für 
den ersten nationalen Dreifach-Tri-
umph seit 1982.
Es war ein bewegender Moment für 
Frischknecht, als er im Zürcher Unter-
land vor einem begeisterten Publikum 
seinen letzten Triumph feierte. «Ich er-
lebte ein sehr spannendes Rennen, of-
fen bis zum Schluss. Im Finale ging ich 
auf tutti und riskierte viel», erzählte 
«Frischi». Er hätte Glück gehabt, dass 
er durchgekommen sei. Nun ist er auf-
gestellt und froh, dass er seine Karrie-
re so abschliessen konnte. In Hittnau 
werde er nicht mehr gewinnen. «Dort 
fuhr ich 1985 mein erstes Radquer als 
Anfänger und holte auf Anhieb die Sie-
gerblumen ab.»
In Steinmaur wogte der Kampf an der 
Spitze hin und her. Erst in der letzten 
Runde setzten sich die drei Eidgenos-
sen Frischknecht, Lukas Flückiger 
(Ochlenberg) und Jürg Graf (Kries-
sern) ab. Der regionale Biker Lukas 
Flückiger musste sich schliesslich dem 
Altmeister geschlagen geben. Mit dem 
2. Rang gelang dem Bike-Spezialist 
aber ein ausgezeichnetes Ergebnis.      
 Eing./slh
Auszug aus der Rangliste: Elite: 1. Thomas 
Frischknecht, 57:26,7; 2. Lukas Flückiger, 
+ 0:02,2; 3. Jürg Graf, + 0:04,0; 3. Jürg Graf, 
+ 0:04,0; 4. Davy Commeyne, + 0:13,2; 5. Jan Soe-
tens, + 0:20,0. 

Badiquer Schmerikon (5.10.)
Auszug aus der Rangliste: Elite: 1. Bart Aern-
outs, 54:41,8; 2. Simon Zahner, + 0:01,7; 3. Flo-
rian Vogel, + 0:07,4; 12. Lukas Flückiger, + 1:22,1; 
13. Matthias Flückiger, +1:24,7; 24. Andreas Mo-
ser, + 3:37,6.

Nachtquer Wädenswil (4.10.)
Auszug aus der Rangliste: Elite: 1. Christian 
Heule, 1:02:38,8; 2. Jonathan Page, + 0:09,7; 3. 
Florian Vogel, + 1:15,3; 7. Lukas Flückiger, 
+ 2:57,2; 16. Andreas Moser, + 5:20,2.

RADSPORT

Die Elite-Podestklassierten in Steinmaur 
(von links): Flückiger, Frischknecht und 
Graf.   Bild: Keystone

Emmentalisches Schwingfest 
Affoltern 2009. Die Gaben-
sammlung für das Emmenta-
lische Schwingfest in Affoltern 
im Juni 2009 ist angelaufen. 

Mitglieder des Jodlerchörlis Weier und 
des Schwingklubs Sumiswald sind nun 
unterwegs, um den Schwingern am 28. 
Juni 2009 am Emmentalischen 
Schwingfest einen würdigen und dem 
Fest angepassten Gabentempel prä-
sentieren zu können. Viel Arbeit 
kommt so auf den Präsidenten des Ga-
benkomitees, Alfred Ingold, und seine 
zahlreichen Helfer zu. In der Gemein-
de Affoltern wird eine Haussammlung 
durchgeführt. In den umliegenden Ge-
meinden werden zahlreiche Firmen 
und Betriebe für Unterstützung ange-
fragt.

Obwohl Spitzenschwinger pro Woche 
viele Stunden ins Training investieren, 
gibt es keine Profis. Preisgelder sind 
eher die Ausnahme. Im Gabentempel 
dürfen die Schwinger nach dem Fest – 
in der Reihenfolge der Rangliste – ei-
nen Preis auswählen. Dies sind oft be-
sondere Erinnerungspreise wie Glo-
cken und Treicheln, Gebrauchsge-
genstände, Werkzeuge, Sportartikel, 
Naturalgaben oder Gutscheine. Die 
besten Schwinger (15 bis 18 %) werden 
zudem den begehrten Eichenlaub-
kranz erhalten. 

Lange Tradition
Bereits um das Jahr 1600 gehörte das 
Schwingen um ein Stück Hosentuch, 
ein Schaf oder um andere Naturalien 
zur Festkultur. Und schon damals 
zählte der Ruhm des Sieges mehr als 
der Preis.  Sandra Joder

Start der Gabensammlung
SCHWINGEN

Christian Stucki auch 
als Fussballspieler 
erfolgreich

Plausch-Fussballspiel in Affoltern. 
Für einmal tauschten am vergangenen 
Donnerstag verschiedene Schwinger 
ihre Zwilchhosen gegen ein Fussball-
Trikot. Im Match gegen die Männer 
des «Stammtischs zum Wilden Mann» 
siegten die Schwinger unter Niklaus 
Gasser mit 3:1 Toren. Kilchberg-Sieger 
Christian Stucki traf gleich zweimal. 
Ebenfalls für die Schwinger erfolgreich 
war Michel Flühmann. Den Treffer für 
den «Stammtisch» erzielte Pascal Zür-
cher. Dieser Match bot den Schwin-
gern schon einmal die Gelegenheit, 
sich mit dem Sportplatz Affoltern an-
zufreunden. In knapp acht Monaten, 

am 28. Juni 2009, findet dort nämlich 
das Emmentalische Schwingfest statt. 
Gemütlich ging es für die beiden 
Mannschaften beim anschliessenden 
Fondue-Essen bei Match-Initiator Wal-
ter Käser im «Wilden Mann» zu.    sj

FUSSBALL

Nach dem Match: Die Schwinger Kilian 
Gehrig, Daniel Siegenthaler, Florian Gnä-
gi, Christian Stucki, Remo Hunsperger und 
Reto Maurer (von links) beim Fondue-Es-
sen im «Wilden Mann». Bild: Sandra Joder

Nur ein Spiel abgegeben
4. Liga, Gruppe 5: Utzenstorf II – Wy-
nigen/Sumiswald II 1:9. Einen schö-
nen Erfolg konnte die zweite Equipe 
des TTC Wynigen, bei welchem die Su-
miswalder Akteure mitspielen, aus-
wärts in Utzenstorf feiern. Das Heim-
team hatte keine Chance. Nur gerade 
die letzte Einzelpartie ging an Ut-
zenstorf. Ansonsten erzielte Wynigen/
Sumiswald II nur glatte Siege.    slh
Matchtelegramm: 16. Oktober. – MZH Ut-
zenstorf. – Einzel: Andreas Lehmann – André 
Schenk 0:3; Marco Lehmann – Roland Huber 
0:3; Sebastian Muheim – Robert Palecek 0:3; 
Marco Lehmann – André Schenk 1:3; Andreas 
Lehmann – Robert Palecek 0:3; Sebastian Mu-
heim – Roland Huber 1:3; Marco Lehmann – Ro-
bert Palecek 0:3; Sebastian Muheim – André 
Schenk 0:3; Andreas Lehmann – Roland Huber 
3:2. – Doppel: Utzenstorf II – Wynigen/Sumis-
wald II 0:3. 

4. Liga, Gruppe 5
Wynigen/Sumiswald II – Langnau II  9:1
Kirchberg IV – Stettlen VI  7:3
Mattstetten IV – Kirchberg IV  1:9
1. Wynigen/Sumiswald II 4 16 37:  3
2. Kirchberg IV 4 13 30:10
 

TISCHTENNIS

Resultate und Tabellen
Regionalverband Solothurn
2. Liga Herren
Aeschi I – Utzenstorf I  3:0
Deitingen – Aeschi II  3:1
Schönenwerd III – Bucheggberg I  3:0
Olten I – Volleythal I  3:0
Regio Volleyteam I – Langenthal II  2:3
Langenthal II – Aeschi I  1:3 
 1. TV Schönenwerd III 3 6 9:2
  2. VBC Aeschi I 3 6 9:2
 3. SV Olten I  3 6 9:2
   4. VBC Langenthal II 3 4 7:5
    5. TSV Deitingen 3 4 6:6
  6. GW Utzenstorf I 3 2 4:6

  7. VBC Bucheggberg I 3 2 3:8
  8. Volleythal I 3 0 4:9
  9. Regio Volleyteam I 3 0 4:9
 10. VBC Aeschi II 3 0 3:9

2. Liga Damen
Grenchen I – Schönenwerd III  1:3
Volley Solothurn I – Langenthal II  3:0
  1. VBC Gerlafingen I 3 6 9:4
    2. TV Schönenwerd II 2 4 6:3 
   3. Volley Solothurn I 3 4 8:3
 4. VBC Langenthal II 3 4 6:5
 5. Regio Volleyteam I 2 2 5:3
    6. TV Grenchen I 3 2 5:8
 7. TV Schönenwerd III 3 2 4:7
 8. TSV Wangen I 1 0 2:3
  9. SV Olten I 2 0 2:6
 10. VBC Herzogenbuchsee I 2 0 1:6

VOLLEYBALL


